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WIRTSCHAFT

msi. Das Kompetenznetzwerk Ernährungs-

wirtschaft vernetzt Unternehmen branchen-

übergreifend und stösst auch im Ausland auf 

Interesse.

Das neue Netzwerk wurde auf Initiative 

der drei Thurgauer Wirtschaftsverbände, 

des Thurgauer Gewerbeverbands, der In-

dustrie- und Handelskammer Thurgau und 

des Verbands Thurgauer Landwirtschaft ins 

Leben gerufen. Ziel sei es, vor allem kleinen 

und mittleren Unternehmen Antworten und 

Möglichkeiten auf die sich ständig verän-

dernden Herausforderungen der Märkte auf-

zuzeigen, erinnerte Geschäftsführer Frank 

Burose an einer Kick-off-Veranstaltung im 

September. Rund 70 Interessierte nahmen 

daran teil.

Potenzial ausbauen

Dass die Schweizer und insbesondere die 

Thurgauer Ernährungswirtschaft durchaus 

nicht unbedeutend sind, illustrierte Hans-

jörg Walter, Nationalrat und Präsident des 

Schweizerischen Bauernverbandes. Der Thur-

gau erziele im schweizerischen Vergleich den 

zweithöchsten Produktionswert pro Hektar 

landwirtschaftlicher Nutzfläche. Das positive 

Image gelte es zu nutzen, Innovationen zu för-

dern und sowohl den Export wie die Speziali-

täten auszubauen.

Beraten und vermitteln

Der Geschäftsführer des Kompetenznetz-

werks, Frank Burose, skizzierte die Stossrich-

tungen. Unternehmerinnen und Unterneh-

mer entlang der gesamten Wertschöpfungs-

kette der Land- und Ernährungswirtschaft 

sollen für zukunftsträchtige Innovationen 

motiviert werden. Darüberhinaus sollen Be-

triebe beraten oder mit externen Dienstleis-

tern in Verbindung gebracht werden. Schliess-

lich seien auch die Kontakte zur Forschung zu 

erleichtern und der Wissenstransfer von der 

Forschung in die Praxis voranzutreiben.

Austausch mit dem Norden

Das neue Schweizer Kompetenznetzwerk ist 

mittlerweile auch im hohen Norden Deutsch-

lands auf Interesse gestossen. Die Wirtschafts- 

und Technologieförderung des Bundeslands 

Schleswig-Holstein, die seit 2008 ein ähnli-

ches Netzwerk betreibt, will auf jeden Fall den 

Gedankenaustausch ausbauen, wie Innovati-

onsberaterin und Netzwerkleiterin Michaela 

Oesser ausführte. Es gebe viele tolle Produk-

te, deren Potenzial auch in der Vermarktung 

noch erschlossen werden kann. "

Motivieren, beraten und austauschen
Kick-off für das Kompetenznetzwerk Ernährungswirtschaft – Interesse aus dem Ausland

Geschäftsführer Frank Burose und Bauernpräsident Hansjörg Walter informierten über die  

Potenziale einer besseren Vernetzung.

Vertreter der Ernährungswirtschaft unterhalten sich am Rande der Kick-off-Veranstaltung.
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